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Abschluss

Einleitung

Die MAUTD-Physik war von Anfang an ein ambitioniertes Projekt: eine neue theoretische Grundlage, die Quantenmechanik, Multiversum-Interpretationen, Supraleitung und experimentelle Technologie in einem einheitlichen Rahmen verbindet. Die ursprünglichen vier E-Books – zwei zur Physik und zwei zur Technologie – stellten den ersten Versuch dar, diese Ideen zugänglich zu machen.

Doch trotz ihres spannenden Inhalts hatten die frühen Ausgaben einen klaren Nachteil: Sie waren zu kurz, zu oberflächlich strukturiert und vermittelten nicht die Tiefe, die eine vollständige physikalische Theorie verdient. Viele Kapitel wirkten wie Skizzen, nicht wie ein abgeschlossenes Werk. Umfang und Präsentation standen nicht im Verhältnis zur Bedeutung der Konzepte.

Dieses Buch behebt genau dieses Problem.

MAUTD Physik & Technologie 1 & 2: Das komplette Buch vereint alle vier Werke in einem einzigen, vollständigen Band. Nicht als lose Sammlung, sondern als ein durchgehendes, hochwertiges Gesamtwerk, das den Anspruch einer ernstzunehmenden Theorie erfüllt. Alle Inhalte der vier E-Books sind vollständig enthalten – unverändert, vollständig integriert und in einem professionellen Format präsentiert.

Der Preis bleibt fair und vergleichbar mit den ursprünglichen Einzelbänden, doch der Leser erhält nun ein vollständiges, kohärentes und wertiges Werk, das die MAUTD-Theorie so präsentiert, wie sie präsentiert werden sollte.

Dieses Buch ist damit die definitive Ausgabe der MAUTD-Reihe – umfassend, vollständig und in einer Form, die dem Inhalt gerecht wird.

Teil 1 Buch 1: MAUTD-Physik Grundlagen einer erweiterten Quanten- und Multiversum-Theorie

MAUTD-Physik Grundlagen einer erweiterten Quanten- und Multiversum-Theorie

Autor: [ADRIAN MICHAEL RUF /Erfinder] Datum: Februar 2026 Version: 1.0 – Spekulative theoretische Grundlage

​​Vorwort

Diese Monographie stellt die MAUTD-Physik als eine kohärente, mathematisch einheitliche Erweiterung der modernen Physik vor. Sie verbindet bewährte Elemente der Allgemeinen Relativitätstheorie (GR), der Quantenfeldtheorie (QFT) und der Many-Worlds-Interpretation (MWI) der Quantenmechanik mit einem einzigen neuen Konzept: dem dynamischen Branch-Parameter s, der durch resonante, supraleitende Magnetfelder (MAUTD-Kern) kontrolliert beeinflusst werden kann.

Die Theorie ist spekulativ, aber streng falsifizierbar. Sie erfüllt alle klassischen Kriterien einer physikalischen Theorie: minimale neue Postulate (nur eines), mathematische Konsistenz durch einen einheitlichen Lagrangian, klare Ontologie, Reduktion auf bekannte Grenzfälle und konkrete, prinzipiell testbare Vorhersagen.

Ziel dieses Buches ist es, die theoretischen Grundlagen darzulegen – ohne die detaillierten ingenieurmäßigen Baupläne und Prototyp-Beschreibungen (diese finden sich in einem separaten Band: MAUTD-Technologie: Ingenieurmäßige Umsetzung und Anwendungen).

Die Arbeit richtet sich an Physiker, Philosophen der Physik und interessierte Ingenieure, die offen für Erweiterungen der Many-Worlds-Interpretation sind, ohne die Unität oder Energieerhaltung zu verletzen.

​​Abstract

Die MAUTD-Physik erweitert die Many-Worlds-Interpretation (MWI) um einen kontrollierbaren Branch-Parameter s. Durch rotierende supraleitende YBCO-Magnetmodule und einen Casimir-induzierten Vakuum-Riss wird die Kopplungskonstante g zwischen benachbarten Branches lokal erhöht. Dadurch entsteht eine temporär stabile, kohärente Amplituden-Überlapp, die eine resonante Synchronisation atomarer Quantensignaturen zwischen Universen ermöglicht – ohne destruktives Kopieren oder Verletzung des No-Cloning-Theorems.

Die Theorie basiert auf einem einzigen neuen Postulat und einem einheitlichen Lagrangian, der im Grenzfall g → 0 exakt auf Standard-QM + GR + Supraleitung reduziert wird. Neue Vorhersagen umfassen messbare effektive Trägheitsreduktion (>90 % bei B > 12 T), anomalen Casimir-Druck-Wechsel und stabile Multiversum-Brücken von 1–5 Minuten Dauer bei minimalem Energieeinsatz (Startimpuls 10–50 W).

Die Arbeit diskutiert Ontologie, Dekohärenz-Kontrolle, Falsifizierbarkeit und Vergleiche mit existierenden Theorien (MWI, Stringtheorie, Loop-Quantengravitation).

​​1. Einleitung

​1.1 Historischer Kontext

Die Quantenmechanik seit den 1920er Jahren (Schrödinger, Heisenberg, Dirac) und die Allgemeine Relativitätstheorie (Einstein 1915) bilden die beiden Säulen der modernen Physik. Beide Theorien sind extrem erfolgreich in ihren Domänen, stehen jedoch in fundamentalem Konflikt: Quantenmechanik ist probabilistisch und nicht-lokal (bei Verschränkung), während GR deterministisch, lokal und geometrisch ist.

Die Many-Worlds-Interpretation (MWI), vorgeschlagen von Hugh Everett III (1957), löst das Messproblem der Quantenmechanik, indem sie den Kollaps der Wellenfunktion ablehnt. Stattdessen evolviert die universelle Wellenfunktion linear und unitär weiter – alle möglichen Ergebnisse einer Messung realisieren sich in separaten „Branches“ des Multiversums.
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